
17. August 1960
The Beatles geben ihr erstes Konzert –
in einem Hamburger Club.

15. Juni 1961
DDR-Staatschef Walter Ulbricht sagt: „Nie-
mand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten!“

13. August 1961
Die DDR beginnt mit dem Bau der Mauer.

9.Mai1964
Der 1. FC Köln holt sich den Titel
in der neu eingeführten Bundesliga.

1. Dezember 1966
Erste Große Koalition wird unter Kanzler
Kurt Georg Kiesinger gebildet.

15.bis18.August1969
Rund 400.000 Menschen besuchen das
Woodstock-Festival in den USA.

2. Juni1967
Benno Ohnesorg wird erschossen und
wird Symbol der Studentenbewegung.

Auf Zeitreise
durch die 60er Jahre

Historisch: Zoff um die Heimattage, Willy Brandt besucht Detmold
und Lemgo blamiert sich beim Städteduell. Die LZ blickt ins Archiv

Die 60er Jahre setzen ein klaren politisches Zei-
chen. Nicht nur in Deutschland steht die De-

kade ganz unter dem Stern der Proteste
und Veränderungen. Eine Generation
findet hier einen gemeinsamen Nenner,
der noch lange wirken soll: die 68er-Be-
wegung hat Land und Leute geprägt. Das
Woodstock-Festival 1969 geht als Insti-
tution in die Geschichteein, die nicht nur
für Musik, sondern auch für die Frie-
densbewegung steht. Der Wirtschafts-
boom eröffnet den Deutschen ungeahn-
teMöglichkeiten.Überallwirdkonsumiert.Dieers-
ten großen Kaufhäuser eröffnen, wie das Central-
Kaufhaus in Lemgo. Kinos schießen allerorts aus
demBoden.GastronomienundDiskothekenschaf-

fen ganz neue Möglichkeiten für die Bürger, ihre
Freizeitzuverbringen.Allesscheintmöglichzusein,

dieses Gefühl vermittelt spätestens die
Mondlandungam20.Juli1969.Aufdie-
ser Seite zeigen wir besondere Moment
der 60er Jahre, wie sie uns im Zeitungs-
archiv und den Stadtgeschichten begeg-
net sind. Unvergessen bleibt etwa der
Besuch von Willy Brandt in Detmold,
der noch lange, bevor er Kanzler wur-
de, bereits hunderte Zaungäste anzog.
Die Stimmung ist heiter, die Deutschen

genießen ihren neuen Wohlstand und nutzen je-
denAnlasszumFeiern–etwabeimSpielohneGren-
zen oder den Heimattagen.

VON YVONNE GLANDIEN UND BENJAMIN MÖLLER
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HoherAndrang:Willy Brandt (Bildmitte) ist noch Berlins Bür-
germeister, als er am 20. Juni 1966 vor die Detmolder tritt. Be-
gleitet wird der SPD-Politiker vom Parteilandesvorsitzenden
Heinz Kühn und Detmolds Bürgermeister Walter Bröker
(Bildmitte links). Der Grund für den Besuch ist die anstehen-
de Landtagswahl. „Wir treten ein für eine Politik der Ehrlich-
keit“, proklamierte Brandt. Noch drei Jahre dauerte es, bis Wil-
ly Brandt am 21. Oktober 1969 zum Bundeskanzler gewählt
wurde. Der Lippische Schütze, den er bei seinem Wahlkampf
vor dem Detmolder Landestheater treffen durfte, hat ihm da-
bei sicherlich Glück gebracht. FOTO: STADTARCHIV DETMOLD

Spiel ohneGrenzen:Lemgo stellte sich im Sommer 1965 dem Duell
mit der italienischen Stadt Orvieto. In dem internationalen Fernseh-
WettstreitgingesumeineganzeMenge–dieSiegerstadtkassiertesat-
te 40.000 Mark. Fußball, Ziegelsteintürme-Bauen und weitere Hin-
dernissepflastertendenWettkampfaufdemMarktplatz.AmEndege-
wannen leider die Italiener – mit 10:4. FOTO: STADTARCHIV LEMGO

Ein Fest der Heimat: In Detmold ist im September 1968 ganz schön ’was los.
Beim Festumzug zum Auftakt der Heimattage präsentieren sich lokale Firmen
wie etwa Sinalco und die Falkenkrugbrauerei, die bis 1972 in Detmold ihr Che-
rusker Pils braute. Auf dem Marktplatz verfolgen 12.000 Zuschauer den Um-
zug. Etwas unglücklich war hingegen die Nachbarstadt Lemgo. „Man hat uns
völlig links liegen lassen!“, wird Lemgos damaliger Bürgermeister August Flohr
im Anschluss an das Fest in einem LZ-Artikel zitiert. Schließlich habe man
sichfinanziellmit5000MarkandenHeimattagenbeteiligt, seiaberbeidemUm-
zug kaum vertreten gewesen. FOTO: T. DE JONG POSTHUMUS/STADTARCHIV DETMOLD

Tierische Werbung: Mit außergewöhnlichen Motiven die Aufmerksamkeit der
Kunden gewinnen – so waren die Anzeigen der 60er Jahre aufgebaut. Der „sei-
fen-platz“etwawarbmiteinemsprechendenÄffchen.KreativwurdeauchdieStra-
te-Brauerei, die ihr damaliges Residenz-Pils an den Mann bringen wollte. „Resi-
denz-Pils kann man nur in Detmold brauen. Hier allein – in unserem schönen Lip-
perland mit seinem kristallklaren Quellwasser – sind die Voraussetzungen gege-
ben.“DenNamenDetmolderPilsbekamdasBiererstAnfangder80er,mitderEin-
führung der Bügelverschlussflaschen. ANZEIGE: LZ, 20. JULI 1968

Tanzpaläste: Disco war als Mu-
sikrichtungnoch nicht angekom-
men, sehr wohl machten aber im-
mer mehr Diskotheken in der Re-
gion auf. Man tanzte im Riversi-
de in Detmold, im Studio 21 in
Lüdenhausen, im Big Ben in
Blomberg oder im Gaslight in
Schieder. Einer, dessen Platten-
dreher-Karriere in ebendiesen
Läden begann, ist übrigens der
Blomberger Rainer „Findus“
Koch. Der DJ legt auch heute
noch bei Revival-Partys auf.

ANZEIGE: LZ, 20. JULI 1968

Pudelnass: Ach herrjeh, da droht
„Waldi“ ein feucht-fröhlicher Spa-
ziergang an diesem Juliwochenende
im Jahr 1969. Die Wetterberichte in
der Dekade waren in der LZ stets von
einem kleinen Comic begleitet. Gut,
dass die Aussichten für dieses Wo-
chenende etwas freundlicher ausse-
hen. Seite 42
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Sicher in die Welt hinaus... mit Auto Gaus!

ISCHGLUnsere Reisebusse sind u. a. ausgestattet mit: 
Rückfahrkamera und Rückfahrhilfe,  
Aufmerksamkeitsassistent, Abstandsregeltempomat, 
Spurassistent und Anfahrassistent. 

Durch den Bremsassistent gekoppelt mit Active Brake  
Assist wird Sicherheit bei uns großgeschrieben. 
 

Elektronisches Stabilitätsprogramm, 
inkl. Antriebsschlupfregelung, für ökologisches Fahren -  
Tempomat Steuerung Topographie abhängig mittels 
GPS-Daten und Flottenmanagementsystem

Modern, Komfortabel und Umweltbewusst!

                                   �

V IERWALDSTÄTTERSEE – 5 TAGE

04.09.19 – 08.09.19
1. Tag: Anreise 
2. Tag: Luzern mit Stadtführung 
und Schifffahrt 
3. Tag: Grindelwald, Fahrt auf der 
Kleinen Scheidegg und Interlaken 
4. Tag:  Berner Oberland/Bern 
5. Tag: Rückreise

Preis p. P. im DZ� r 632,00 
EZ-Zuschlag� r 110,00

Die Region des Vierwaldstätter-
sees ist nicht nur das geografi-
sche Zentrum der Schweiz, son-
dern auch das historische Herz 
des Landes. Die Schönheit der 
Natur prägt sich einem für im-
mer ein. Die bekannteste Stadt, 
landschaftlich wunderschön ge-

legen, ist wohl Luzern, am Ufer 
des Vierwaldstätter Sees und am 
Fuße der Innerschweizer Alpen. 
Ob eine unvergessliche Schiff-
fahrt oder eine Fahrt mit der 
Seilbahn auf die Gipfel der um-
ringenden Bergwelt. Hier gibt es 
so viel zu erleben.

Ihr Hotel: Das Hotel Bellevue befindet 
sich in Seelisberg oberhalb des Vierwald-
stättersees und ca. 200 m vom Zentrum und 
ca. 2 km vom See entfernt. Vom Hotel aus 
haben Sie einen fantastischen Ausblick. Das 
Hotel ist im rustikalen Chalet-Stil angelegt. 
Im hoteleigenen Restaurant überzeugt 
nicht nur die gute Küche, sondern auch der 
Blick auf die Bergwelt. Nehmen Sie doch 
Platz auf der großen Sonnenterrasse.


